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Herr Es und Herr Zet und die Sicherheit Herr Es liegt mit Herrn Zet im Streit Herr Zet verlangt nach Sicherheit. Herrn Es erscheint nichts lächerlicher Als Sicherheit. Was ist schon sicher? Her Zet jedoch, mit Kraft und Schwung, versichert, daß Versicherung vor Schaden jedem jederzeit sichtbar mehr Sicherheit verleiht. Aha, beginnt Herr Es zu kichern: Daß Schaden kommt, kann man versichern? Nicht daß, entgegnet Zet, nur wenn – Zu sichern den Versicherten. So wäre also Sicherheit: daß man, unsicherheitsbereit, nie sicher ist, wann und wie weit Sich-Sichern Sicherheit verleiht? So streiten sie die ganze Zeit. Herr Zet verlangt nach Sicherheit. Herrn Es erscheint nichts lächerlicher. Ob sie je enden, ist nicht sicher …



Hans Scheibner (1977, S. 195)



Vorwort Die Wissenschaft ist der führende Produzent von wissensbezogenen Informationen. Dies gilt in besonderem Maß für die untersuchten Wissensgebiete ›Naturrisiken‹ und ›Klimawandel‹. Beide sind durch zwei Merkmale gekennzeichnet: Zum einen sind sie durch Problemstellungen geprägt, die sich nur mit Wahrscheinlichkeitsaussagen und Szenarien beantworten lassen. Zum anderen erwarten Politik und Öffentlichkeit genau hier Antworten auf Fragen, für die die Forschung keine gesicherten Erkenntnisse besitzt und somit keine eindeutigen Aussagen und Prognosen liefern kann. Einer erhöhten Nachfrage nach risiko- und umweltrelevanten Wissen steht eine geringe Anzahl von verlässlichen Wissensprodukten gegenüber. Der Verlust an verfügbarer Sicherheit von Wissen wiederum kratzt an der Autorität und der Reputation der wissenschaftlichen Experten. Ihre Risikoeinschätzungen und das darauf basierende Handeln der verantwortlichen Entscheidungsträger werden von der Öffentlichkeit längst nicht mehr unhinterfragt akzeptiert. Damit geraten – nicht zuletzt aufgrund der konkurrierenden Nachfrage nach dem jeweils aktuellsten bzw. konvenabelsten Wissen und den divergierenden Wissensprodukten von Experten und Gegenexperten – sowohl die innerwissenschaftlichen Diskussionen als auch die politischen Entscheidungsprozesse unter mediale und damit öffentliche Dauerbeobachtung. Die Weltöffentlichkeit wird zum Publikum von Expertendebatten. Mit ihrem kontextsensiblen Spezialwissen definieren Experten die Gefährdung der Bevölkerung, bestimmen Risikogrenzwerte, modellieren Klimaänderungen, berechnen Zugbahnen von Wirbelstürmen, und zeichnen Handlungsprioritäten vor. Sie durchdringen Wissensbereiche, die einst über lebensweltliches Wissen organisiert wurden, und entwerten dadurch alte Wissensinhalte und Erkenntnisformen. Und sie rivalisieren mit ihrem Spezialwissen untereinander, begleitet von der Bewilligung und dem stets widerrufbaren Vertrauen der Wissensanwender. Nun zeichnen sich die durch globale Umweltveränderungen bedingten Risiken gerade dadurch aus, dass selbst Experten die Unsicherheiten nicht mehr durch Sicherheiten ersetzen können. Speziell dort, wo gesichertes Wissen nicht verfügbar ist, wird immer bedeutender, wie die daraus resultierenden Unsicherheiten bewerkstelligt und kommuniziert werden und wer dazu in der Lage ist, unter diesen Bedingungen trotzdem Entscheidungsgrundlagen zu liefern. Verschärfend kommt hinzu, dass die Wissenschaft mit ihren Wissensaktivitäten auch Ungewiss-
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heiten und Nichtwissen koproduziert, was nicht ohne Wirkung auf ihre Autorität, Legitimation und das in sie vorhandene Vertrauen bleibt. Dies ist in beiden untersuchten Wissensfeldern besonders evident. Parallel dazu zeigt sich, dass das ›wissenschaftlich Gewusste‹ nicht unbedingt kongruent ist mit dem ›gesellschaftlich Relevanten‹. Zunehmend werden Anforderungen an die Relevanz und die Verwertbarkeit von Wissen gestellt. Je selbstbewusster und reflexiver die Gesellschaft mit den Ergebnissen wissenschaftlicher Forschung umgeht, desto eindringlicher werden die Forderungen nach einem kontext-sensitiven und sozial robusten Wissen. Brauchen wir eine andersartige Wissenschaft? Die Frage verweist auf die Produktionsmechanismen und die Wirkung von wissenschaftlichem Wissen. Ihnen wird nachfolgend genauso nachgegangen wie den neuartigen Herausforderungen sowie den darauf abzielenden erkenntnistheoretischen Ansätzen. Hierbei wird deutlich, dass die Formen der Wissenserzeugung durch reflexive und partizipative Herangehensweisen modifiziert werden, um den mit wissenschaftlicher Expertise verbundenen Unsicherheiten und Folgeproblemen besser gerecht zu werden. Speziell transdisziplinäre Forschung propagiert Objektivität und Wertfreiheit und damit eine höhere wissenschaftliche Legitimation riskanter Entscheidungen. Diesbezüglich interessiert vor allem, ob und wie ihre Wissensprodukte den schwierigen Spagat zwischen wissenschaftlicher Qualität und politischer Relevanz meistern. Umwelt- und Risikopolitik kommen ohne das in Wissenschaft und Forschung generierte Wissen nicht aus. Die Politik hängt sowohl beim Definieren der Probleme als auch bei der Gestaltung von Lösungsstrategien konstitutiv von wissenschaftlichem Wissen ab. Nur mit Hilfe der Wissenschaft können Umweltveränderungen gemessen, Naturrisiken bewertet und Vorsorgemaßnahmen konzipiert werden. Viele Prozesswirkungen können erst durch den Einsatz von wissenschaftlichem Know-how überhaupt wahrgenommen werden. Darüber hinaus benötigt die Politik wissenschaftliche Expertise zu ihrer eigenen Legitimation. Die Wissenschaft hingegen ist von der Politik bezüglich der Bereitstellung von Ressourcen abhängig. Im Hinblick auf Wissen als Handlungsressource besteht zwischen beiden Gesellschaftsbereichen eine, wenn auch nicht symmetrische, so doch wirksame Abhängigkeit. Die Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Politik offenbart sich als ein Zusammenspiel von Forschern, professionellen Interessenvertretern, privaten Sachverständigen, administrativen Verwaltungsfachleuten und politischen
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Entscheidungsträgern. Hier treffen sachbezogene Wissensinteressen und machtbezogene Verwendungsinteressen aufeinander. Neben den etablierten Universitäten und Forschungsinstituten bringen heute auch Nichtregierungsorganisationen und private Denkschmieden wissenschaftliche Expertise in den öffentlichen und vor allem medialen Diskurs ein und beeinflussen die politische Agenda. Wissensarbeit ist nicht mehr nur eine personengebundene Tätigkeit, sondern eine organisierte professionelle Aktivität, die auf einem ausgearbeiteten Zusammenspiel personaler und organisationaler Momente der Wissensbasierung beruht. Die steigende Nachfrage nach wissenschaftlicher Expertise und Spezialwissen wird die Diversifizierung und Spezialisierung der Wissenschaft weiter vorantreiben. Diesbezüglich ist zu klären, in wie fern Expertokratie und differente Formen wissenschaftlicher und sozialer Wissensproduktion sich auf die Notwendigkeit des Aushandelns von Auffassungen und den Zwang zum gegenseitigen Vertrauen auswirken. Damit stellt sich auch die Frage, ob wir eine andere Architektur für das Finden und Fällen gesellschaftsrelevanter Entscheidungen brauchen? Die wissenschaftliche Wahrheit im Dienste der politischen Macht ist zwar per se nichts Neues, aber selbst dem neutralen Beobachter fällt auf, dass Wissen zu einer Ware geworden ist, die politischen und vor allem ökonomischen Monopolisierungs- und Manipulationsversuchen unterworfen ist. Durch die Zunahme an politischen Entscheidungsprozessen zu komplexen Inhalten und kontroversen Ansichten steigt auch die Bedeutung der Kopplung zwischen den gesellschaftlichen Bereichen ›Politik‹ und ›Wissenschaft‹: Die wissenschaftliche Politikberatung. Die nachfolgenden Ausführungen zielen auf die Rekonstruktion der Formen und des Wandels der wissenschaftlichen Wissensproduktion sowie der politischen Resonanz auf die einschlägigen Wissensprodukte ab. Im ersten Kapitel wird zunächst das Naturrisikoproblem umrissen und in Bezug zu aktuellen wissenschaftlichen und politischen Diskursen gesetzt. Wie geht die Wissenschaft mit dem Risiko ›Naturgefahren‹ bzw. ›Naturkatastrophen‹ um und welche institutionellen Rahmenbedingungen liegen vor? Im Anschluss daran werden Bezugspunkte zwischen der Risikothematik und dem Faktor ›Wissen‹ herausgearbeitet. Damit wird zugleich auf Schwierigkeiten der Wissensgenerierung und die Schnittstellenproblematik hingewiesen. Schon hierbei wird deutlich, dass dort, wo der Zugang zu Wissen reguliert oder unterbunden ist, sich das populäre ›Wissen ist Macht‹ als rücksichtsloses ›Macht über Wissen‹ offenbart. Nichtwissen aufgrund von Armut oder feh-
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lender Bildung bedeutet für viele Menschen eingeschränktes soziales Handeln. Oder auf unsere Thematik bezogen: Keine andere Wahl haben als in hochwassergefährdete Flusstäler oder rutschungsgefährdete Hanglagen zu siedeln. Das – zugegeben recht ›trockene‹ – zweite Kapitel beleuchtet am Beispiel der Wissensgebiete ›Verwundbarkeit‹ und ›Resilienz‹ die Schnittstellen von Wissenschaft, Politik und Praxis. Welche Informationsquellen beziehen Wissensproduzenten und Wissensanwender und welchen Einfluss haben wissenschaftliche Studien auf politisch-administrative und operationelle Entscheidungsträger? Gibt es Verbindungen zwischen der Beschaffenheit einer Studie und ihrer Wirkung auf Entscheidungsträger und, nicht weniger bedeutend, welche Faktoren fördern bzw. hemmen die Verwendung wissenschaftlichen Wissens? Mit Hilfe einer Metaanalyse werden wissenschaftliche Bewertungen zur Verwundbarkeit gegenüber Naturrisiken hinsichtlich ihrer Integration von theoretischen und praktischen Aspekten, natürlichen und sozialen Faktoren sowie verschiedener räumlicher Skalen untersucht. Eine Fragebogenerhebung gibt Aufschluss über die Eignung dieser Studien für politisch-administrative Entscheidungsträger. Dadurch werden Verbindungen zwischen den Determinanten der sozialen Verwundbarkeit und ihrer wissenschaftlichen Bewertung offen gelegt und funktionale, strukturelle und soziale Barrieren an der Wissenschafts-Politik-Praxis-Schnittstelle identifiziert. Das dritte Kapitel beginnt mit einem auf die Geographie zugeschnittenen erkenntnistheoretischen Abriss, der wissenschaftliche Verstehenszugänge, Wissensbestände und Theoriediskussionen beleuchtet. Mit einem derart geschärften Blick wird anschließend die geographische Risikoforschung näher betrachtet, insbesondere ihre Schwächen und Potenziale. In wie fern kann sie Entscheidungsträgern der operationellen Risiko- und Katastrophenpraxis ein brauchbares Analyseinstrumentarium bereitstellen? Hier liefern sozialkonstruktivistische Verstehenszugänge neue epistemologische Orientierungen und bieten der traditionellen Risikoforschung aufgrund ihrer relativistischen Implikationen weitere Anschlussmöglichkeiten. Die kritische Beobachtung der ›Innenwelt‹ der Geographie und ihre fachwissenschaftliche Auseinandersetzung mit Naturrisiken ist sinnvoll, da die ›Außenwelt‹ fachliche Funktionalität und disziplinäre Relevanz verstärkt unter dem Aspekt der Problemlösungskapazität betrachtet. Neuere Formen der Wissensproduktion, die unter dem Begriff der transdisziplinären Forschung subsumiert werden, stehen anschließend im Mittelpunkt. Ihre Ursprünge reichen in die Risiko-
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und Umweltthematik und die Suche nach neuen Formen des Umgangs mit komplexen wissenschaftlichen Umweltfragen wurde speziell hier forciert. Eine Bestandsaufnahme erscheint deshalb sinnvoll. Neben den Art und Weise wie risiko- und umweltrelevantes Wissen produziert wird interessiert auch, unter welchen Umständen dieses Wissen als gültig angesehen wird und welche wissenschaftlichen und politischen Rationalitäten dem Macht-Wissen-Risiko-Komplex zugrunde liegen. Wie verhalten sich wissenschaftliche und politische Rationalität zueinander und wie wirkt sich die mediale Dauerbeobachtung auf die Interaktionsprozesse zwischen den wissenschaftlichen und politischen Akteuren aus? Die Kopplungen zwischen Wissenschaft und Politik sind der Fokus des vierten Kapitels. Beginnend mit einer Skizze zur Funktion und Gestaltung wissenschaftlicher Beratung wird die komplexe Interdependenz zwischen gesellschaftlichen Problem- und Regelungsfeldern herausgearbeitet. Dabei wird deutlich, dass wissenschaftliche Politikberatung ein durch Experteninkorporierung gekennzeichnetes Verhandlungsnetzwerk ist, in dem die Geltungsmaßstäbe normativer Richtigkeit und empirischer Wahrheit auf die der Herstellung und Sicherung kollektiver Verbindlichkeit treffen. Im Anschluss daran wird ein genauerer Blick auf die an der Schnittstelle operierenden wissenschaftlichen Akteure geworfen. Hier zeigt sich, dass die Vorstellung des ›neutralen‹ Experten eine zweckdienliche Fiktion ist und die theoriegeleiteten Handlungsempfehlungen der Wissensspezialisten nicht frei von Widersprüchen sind. An der umweltspezifischen Wissenschafts-Politik-Schnittstelle wirken nicht nur individuelle Forscher, Akademiker und Entwickler, sondern zunehmend grenzüberschreitend tätige Organisationen mit hybriden Managementstrukturen. Ein spezielles Interesse liegt deshalb auf den Formen der Integration und Hybridisierung, die sich als funktional erweisen, weil sie dazu beitragen, dass politische Akteure wissenschaftliches Wissen zur Kenntnis nehmen und dessen Gültigkeit anerkennen. In Kapitel 4.3 und 4.4 wird der Bogen zurück zum Eingangskapitel geschlagen und es werden die in Kapitel 3 dargestellten Veränderungen der Produktion von Wissen exemplarisch auf zwei gesellschaftlich relevante Diskurse bezogen und diskutiert: Die Naturkatastrophenproblematik und der Klimawandel. Genau genommen wird der Überscheidungsbereich von Schnittstellenforschung fokussiert. Die wissenschafts-politische Verhandlung von Mensch-Umwelt-Interaktionen. Dadurch wird vor allem die Spannung zwischen natur- und sozialwissen-
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17.12.2013 - Art work. 1 -"Bei Flusser - Vorworte und Nachbilder" 2- "Pneuma Software" 1- Petra Liedl ..... â€žLost in Cahiddyâ€œ (1966), â€žEchoâ€œ (1970-75), â€žA day.
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Drahtlos im Weltraum - Auf der Suche nach einem professionellen 

chanismus, den Gesteinsbohrer, den Roboterarm und die Kameras zuständig. Zusätzlich wurden je acht maxon Motoren in den Landeeinheiten verwendet. Phoenix. Phoenix landete 2008 auf dem Mars und war eine fest stationierte Raumsonde. Er lieferte schon n
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Mein erstes Zahlen-Entdecker-Heft - Auf der Suche nach einem ... 

Auflage 2012. Nach den seit 2006 amtlich gÃ¼ltigen Regelungen der Rechtschreibung. Â© Auer Verlag. AAP Lehrerfachverlage GmbH, DonauwÃ¶rth. Alle Rechte ...
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